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Der kleine See Güsterpohl liegt 1,6 km SW von Serrahn, südlich der Goldenbaumer Landstraße in einer Senke im Sander. Durch einen 
überwiegend trocken liegenden Graben ist er verbunden mit dem benachbarten Hinnensee. Der Ufersaum des mesotroph-kalkhaltigen 
Gewässers ist umgeben von Laub- und Mischwald, im N verläuft unweit der Weg.  Das Gelände steigt zu den umliegenden Sanderflächen 
überwiegend relativ steil an. Das Seeufer ist vollständig ungestört. Auf den wasserzügigen, feuchten bis nassen, mäßig nährstoffreichen 
Uferstandorten ist ein Erlen-Ufergehölz ausgebildet, in dem auch die Rot-Buche vorkommt. Der Gehölzsaum ist meist sehr schmal saumartig 
ausgebildet und nur an wenigen Stellen etwas verbreitert. Am NW-Ufer befindet sich ein schmales Grauweiden-Gebüsch. Davor liegt im 
Flachwasser ein oft schmaler, teils unterbrochener, lückiger Röhrichtsaum aus Schilf oder Schmalblattrohrkolben, kleinflächig auch aus Gew. 
Teichsimse, z.T. mit Seggen audgebildet, kleinflächig kommt die Sumpfsegge auch als Dominanzbestand vor. Die Schneide ist spärlich in 
den Röhrichten vertreten, am O-Ufer wurde ein Schneiden-Wasserröhrichtsaum auskartiert. Auf nassen Moorstandorten im N und S befinden 
sich Seggenriede und eine kleine seggenreiche Sumpfreitgrasflur. Letztere ist für die Ausweisung eines Zwischenmoores zu klein und zu 
artenarm. Vereinzelt tritt liegendes Totholz auf.
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Phragmites australis Typha angustifolia

Alnus glutinosa Carex acutiformis Calamagrostis canescens

Fagus sylvatica Salix cinerea Carex paniculata Cladium mariscus
Lemna minor Molinia caerulea Schoenoplectus lacustris Polytrichum formosum
Sphagnum fimbriatum


